
SAUBERE REMOTE-PROZESSE FÜR SICHERES 
FÜGEN 

gezielt aus dem Bearbeitungsraum zu entfernen. Dieser Aufgabe haben sich die Forscher des Fraunhofer IWS 

auch für Remoteprozesse gestellt. Mithilfe einer Modellumgebung zur Abbildung der Partikelbewegungen und 

Luftströmungen minimierten sie Partikel- und Schmauchablagerungen deutlich.

-

dient nicht nur der Reinigung. Gleichzeitig kann er die Ober-

besser am Fügepartner haften. Die beim Prozess entstehenden 

Partikel müssen jedoch aus dem Bearbeitungsbereich entfernt 

werden, um die Rekontamination der bearbeiteten Bauteile zu 

verhindern und gleichzeitig die Anlagenbediener vor gesund-

heitsgefährdenden Stoffen zu schützen. Die Herausforderung: 

Fläche von bis zu einem Quadratmeter bearbeiten. Gemeinsam 

 

Unterschiede sowohl in der Partikelgrößenverteilung als auch in 

den entstandenen gasförmigen Spezies. Mithilfe der Simulations- 

umgebung »Fluent« stellten die Forscher den Laserabtragsprozess 

vereinfacht nach und visualisierten die prozesscharakteristi-

der Modellumgebung nach und konnten so Anordnung sowie 

Strömungsverhältnisse optimieren. Mit Abschluss des Projekts 

wird dem Anwender von Laserprozessen ein Werkzeug zur 

damit eine ausreichende Sauberkeit der bearbeiteten Bauteile 

garantiert.

1 Um eine ausreichende Haftung des angespritzten Kunststoffes am 

 beschichteten Stahlblech zu erzielen, trägt der Laserstrahl lokal  

 einen Teil der Zinkschicht ab. 

 

Ein Teil dieser Forschung wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie auf 

der Grundlage der Entscheidung des Deutschen Bundestags im Rahmen des Projekts 

»CleanRemote« (IGF:19239BR) gefördert.

Gefördert vom

1

»Fluent« berechnet die Flugbahn verschiedener Partikelgrößen

Die beim Laserremoteprozess entstehenden Emissionen setzen 
sich aus verschiedenen Partikelgrößen zusammen. Deshalb wird 

größenselektiv ermittelt. 
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